
L 

Anangeln am Hütterifelder Teich. Ganz links der 1. Vorsitzende des Angelsportvereins 
Lorsch/Einhausen, Anton Diehl. (rut) 

Überaus vorsichtige Karpfen 
Beim Angelsportverein Lorscb/Einhausen wurde am Sonntag die Saison eröffnet 

(rut). Petrus, der Wettermach er und Schutzpa­
tron der Fischer, bescherte seinen Angelfreun­
den aus Lorsch und Einhausen zum Anangeln 
am Hüttenfelder Teich nicht das von diesen er­
hoffte Wetter. Es war zwar nicht kalt, aber der 
Regen, der nach der Mittagsstunde allmählich 
einsetzte, tat der Veranstaltung, die den ganzen 
Tag andauern sollte, doch etwas Abbruch. Ab 
sieben Uhr saßen die 45 Angler, die zum Saison­
start am vergangenen Sonntag erschienen wa­
ren, rund um den Teich, der drei Tage vorher 
noch von einer Eisschicht bedeckt war. Fangen 
und mitnehmen durfte jeder Angler einen Hecht, 
einen Karpfen und vier Forellen - Jugendliche 
nur zwei - alle anderen Fische hatten kein vor­
geschriebenes Limit. 
Zwei Zentner Forellen waren vor zehn Tagen in 
den Teich eingesetzt worden und schienen sich 
im Hüttenfelder Teich gar nicht so sehr wohl zu 
fühlen, denn in den Vormittagsstunden gingen 
sie schon massenweise an die Angeln. Karpfen 
und Hechte waren v.orsichtiger. Anscheinend be­
wegen sich diese Fische zur Zeit noch in den 
tieferen W asserschichten, oder sie mieden den 
rundum von Anglern besetzten Uferbereich. 
Denn u~ die Mittagsstunde hatten noch kei~ 

Hecht und kein Karpfen angebissen. 
Wer einige StundenamTeich ausgehalten hatte, 
konnte sich anschließend im schmucken Angler­
heim unmittelbar am Ufer des Teiches bei einem 
Glühwein aufwärmen. Das schöne Haus wurde 
in den beiden vergangenen Jahren von den Mit­
gliedern vollkommen in Eigenhilfe erstellt, und 

. gerade in den letzten beiden Wochen, als die Re­
starbeiten erledigt wurden, war der Einsatz, wie 
uns Vorsitzender Anton Diehl sagte, seitens der 
Mitglieder vorbildlich. Es bietet den Anglern die 
Möglichkeit sich yor den Unbilden des Wetters 
zu schützen, Versammlungen abzuhalten und 
auch einmal gemütlich miteinander zu plaudern. 
Um die Mittagsstunde gab es am Sonntag noch 
einen Eintopf mit Würstchen, den ein dem Ver­
ein angehörender Gastronom gestiftet hatte. 
Ab nun kann nun wieder jeden Sonntag geangelt 
werden. Auch für Gastangler besteht die Mög­
lichkeit. Die Tageskarte kostet 15,- DM. Um die 
Organisation gleichermaßen auf alle zu verteilen, 
hat sichjedes Mitglied bereiterklärt, einen halben 
Sonntag während der Angelsaison Dienst zu ma­
chen. Mitgliedersperre besteht im Verein aber 
noch weiterhin. Wer ein solches werden möchte, 
muß sieh auf eine Warteliste setzen lassen. 

Wenn man einige Stunden lang am Wasser gestanden hatte, tut ein kriiftiger Eintopf gut. (rut) 


